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Zwischenbericht zum Leitbild Riehen 2016 - 2030 

 

 

Kurzfassung: 

Der Gemeinderat und die Verwaltung haben die Ziele und Massnahmen des Gemeindeleit-

bilds 2016 – 2030 in den letzten sechs Jahren konsequent als Kompass genutzt. Die meisten 

Ziele sind auf Kurs und werden weiterverfolgt, sofern sie nicht bereits erreicht sind. Im Detail 

gibt es vereinzelte Ziele, die heute aufgrund von veränderten Rahmenbedingungen keine Re-

levanz mehr haben.  

Folgende Handlungsfelder, welche neben den Daueraufträgen zugunsten der Bevölkerung 

besondere Aufmerksamkeit benötigen, stellen eine besondere Herausforderung dar: Entwick-

lungsprojekte im Dorfzentrum, die Schulraumplanung sowie altersgerechte bzw. familien-

freundliche und bezahlbare Wohnungen. 

Neben der Konzentration auf die Dienstleistungserfüllung zugunsten der Riehener Bevölke-

rung und die Bewältigung neuer Aufgaben und Herausforderungen wird in den kommenden 

sieben Jahren der Fokus auf die erwähnten Handlungsfelder gelegt.  

Dieser Zwischenbericht zum Leitbild 2016-2030 (Stand erstes Quartal 2022) wird dem Ein-

wohnerrat mit Antrag auf Kenntnisnahme unterbreitet. Dieser Zwischenbericht wird für den 

Gemeinderat eine wichtige Grundlage für die Erarbeitung der neuen Legislaturziele 2022-

2025 bilden. Die Arbeiten daran werden ab Mai 2022 aufgenommen und das Ergebnis in der 

zweiten Jahreshälfte 2022 publiziert.  
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Seite 2 1. Leitbild Riehen 2016 - 2030 

An seiner Sitzung vom 16. Dezember 2015 hat der Einwohnerrat das neue Leitbild Riehen 

2016 – 2030 «Zuhause im grossen grünen Dorf» zur Kenntnis genommen.  

 

Im Mantelbericht wurde dazu Folgendes festgehalten: «Das neue Leitbild wurde im Septem-

ber 2015 vom Gemeinderat beschlossen und am 30. November 2015 der Öffentlichkeit vor-

gestellt. Es zeigt Absichten und Bilder für die Gestaltung der Zukunft. Es werden für die nächs-

ten 15 Jahre Grundsätze, Ziele und beispielhafte Massnahmen für die wichtigsten Bereiche 

formuliert, in welchen die Gemeinde Verantwortung trägt. Wie auch das Leitbild Riehen 2000 

- 2015 ist das neue Leitbild den Aufgaben der Gemeinde verpflichtet und verknüpft unter-

schiedliche Sachbereiche miteinander: Soziale, wirtschaftliche und ökologische Aspekte wer-

den miteinander in Verbindung gesetzt. Das Leitbild dient jedoch nicht „nur“ dazu, die Ziele 

der Verwaltung zu bündeln, sondern es soll das Interesse und die Mitwirkung von möglichst 

vielen Einwohnerinnen und Einwohnern von Riehen an der Entwicklung ihres Lebensraums 

verstärken. Denn das Leitbild fasst zusammen, was dem Gemeinderat für die kommenden 

Jahre wichtig ist: In Riehen sollen sich alle Bevölkerungsgruppen wohlfühlen, ob jung oder alt, 

länger ansässig oder zugezogen. Der hohen Wohn- und Lebensqualität möchten wir Sorge 

tragen und sie weiterentwickeln. Dies tun wir mit Sorgfalt, getragen vom Wunsch nach einem 

lebendigen, dynamischen Riehen und abgestimmt auf die Bedürfnisse der Bevölkerung. Das 

Leitbild gibt Orientierung und setzt die Leitplanken für die künftigen Planungen und Entwick-

lungen. Es ist von einer ganzheitlichen Sicht geprägt und enthält Grundsätze, Entwicklungs-

ziele und beispielhafte Massnahmen zu allen Lebensbereichen. Es nimmt Bezug auf andere 

Planungsinstrumente - zum Beispiel Teilleitbilder für einzelne Bereiche, Konzepte und Politik-

pläne - und verbindet diese zu einer Gesamtschau. 

 

Das vorliegende Leitbild wurde zwischen Sommer 2014 und Herbst 2015 vom Gemeinderat 

und der Gemeindeverwaltung entwickelt - ausgehend von der Überprüfung des bisherigen 

Leitbilds und einer umfassenden Bestandsaufnahme zu Riehen. Die Riehener Bevölkerung 

hat an der Entstehung des Leitbilds intensiv mitgewirkt im Rahmen von Strassen- und Tele-

foninterviews, Schulworkshops, einem Blog sowie je einer Leitbildausstellung und einer Zu-

kunftswerkstatt in Riehen Dorf und im Niederholz-Quartier. Insgesamt 580 Personen haben 

sich zum Leitbild geäussert und ihre Wünsche, Ideen und Rückmeldungen eingebracht. Zu-

dem haben sich Parteien und Vereine an der Vernehmlassung des Leitbildentwurfs beteiligt 

[…].» 

 

2. Leitbild im Kontext von NSR 

Am 16. Juni 2021 nahm der Einwohnerrat das Konzept Neues Steuerungsmodell Riehen 

(NSR) (nachfolgend: Konzept NSR) mit dem Beschrieb der zukünftigen Steuerungsinstru-

mente, der Kompetenzverteilungen und das Normkonzept (ER-Vorlage Nr. 18-22.092.01) so-

wie den Bericht der SpezKo dazu zur Kenntnis. In der Dezembersitzung 2021 hat der Einwoh-

nerrat die durch NSR bedingten Änderungen in den gesetzlichen Grundlagen verabschiedet. 

https://www.riehen.ch/politik/cdws/dok_geschaeft.php?did=d87a3f1780904e2db6918dcd20291489-332&geschaeft=Neues%20Steuerungsmodell%20Riehen%20(NSR):%20Projektphase%20Detailkonzeption%20(2020-2021)&filename=18-22.092.01_Vorlage_des_Gemeinderats&v=1&r=Original&typ=pdf
https://www.riehen.ch/politik/cdws/dok_geschaeft.php?did=e7b3a96552134014aab80641ded43c64-332&geschaeft=Neues%20Steuerungsmodell%20Riehen%20(NSR):%20Projektphase%20Detailkonzeption%20(2020-2021)&filename=18-22.092.02_Bericht_der_Spezialkommission_Neues_Steuerungsmodell_Riehen_NSR&v=1&r=Original&typ=pdf


 

 

Seite 3 Im Konzept NSR ist beschrieben, dass das langfristige Gemeindeleitbild als bereits vorhan-

denes und weiterzuführendes Steuerungsinstrument mit einem 15-jährigen Planungshorizont 

als übergeordnete Vision die allgemeinen Stossrichtungen für die verschiedenen nachgela-

gerten Planungen weiterhin vorgeben wird. Das aktuelle Leitbild mit der Laufzeit 2016-2030 

wird im Rahmen der Einführung von NSR daher nicht vorzeitig erneuert, auch wenn dieses 

mit 62 Seiten inhaltlich über das, was das zukünftige Leitbild der Gemeinde beinhalten wird 

(Visionen und übergeordnete Stossrichtungen, ohne Entwicklungsziele und ohne konkrete 

Massnahmen), deutlich hinausgeht. In diesem Sinne wird erst das nächste Gemeindeleitbild 

methodisch bereinigt, als übergeordnetes Steuerungsinstrument stufengerecht positioniert 

und vom Umfang her auf das Erforderliche reduziert.   

Das nächste Gemeindeleitbild wird sich in der Fassung gültig ab 2030 ausserdem noch expli-

ziter an den Leitideen der nachhaltigen Entwicklung orientieren. Themenspezifische Ziele aus 

dem Leitbild werden dann nachgelagert in einem nächsten Schritt daraus abgeleitet werden 

und auf diese Weise Teil der übergeordneten Strategien und der einzelnen Sachstrategien 

bilden.  

Zukünftig, d.h. mit dem neuen Leitbild gültig ab 2030 wird es demnach so sein, dass der Zwi-

schenbericht zum Gemeindeleitbild in der Hälfte der Laufzeit (und auch der Abschlussbericht) 

auf einem Nachhaltigkeitsmonitoring basieren wird, welches die bestehenden Ziele und die 

definierten Kennzahlen aus den Sachstrategien und dem Aufgaben- und Finanzplan (AFP) 

aus einer übergeordneten Sicht überwacht. Dieser Teil ist jedoch zusammen mit den überge-

ordneten Strategien und den individuellen Sachstrategien erst im Aufbau und wird deshalb 

erst in den nächsten Berichten deutlich sichtbar werden. 

Nichts desto trotz ist, genauso wie schon im Jahr 2008 für das Leitbild 2000 – 2015, eine 

Zwischenbilanz zu ziehen. Im Rahmen der Einführung von NSR ist ausdrücklich vorgesehen, 

dass Anfang 2022 ein Zwischenbericht zum Leitbild erstellt wird. Im Konzept NSR ist dazu auf 

S. 14 Folgendes festgehalten: «Der (Zwischen-)Bericht zum Gemeindeleitbild wird vom Ge-

meinderat erstellt und dem Einwohnerrat zur Kenntnis gebracht.» Der hiermit vorgelegte Be-

richt, welcher den Auswertungsstand zum ersten Quartal 2022 wiedergibt, bildet zudem eine 

wichtige Grundlage für die erstmalige Erarbeitung des AFP 2024-2027 und den darin enthal-

tenen Entwicklungszielsetzungen für jeden einzelnen Bereich der Gemeindeverwaltung. 

3. Zwischenbericht des Gemeinderats 

Die von den zwölf Grundsätzen abgeleiteten Leitbild-Entwicklungsziele1 des Gemeindeleit-

bilds 2016 – 2030 orientieren sich an den sieben Politikbereichen des bisherigen Steuerungs-

modells PRIMA. Der vorliegende umfangreiche tabellarische Zwischenbericht folgt genau der 

Gliederung des Leitbilds. Eine Lesehilfe findet sich am Anfang des Zwischenberichts. 

 

 

                                                
1 Achtung: Die bisherigen «alten» Leitbild-Entwicklungsziele (unter PRIMA) sind nicht zu verwechseln mit den zukünftigen 

«neuen» AFP-Entwicklungszielen (unter NSR)!  

https://www.riehen.ch/politik/cdws/dok_geschaeft.php?did=c6c3272177d84135870a435fa2677a9a-332&geschaeft=Riehen%202000%20-%202015,%20Leitbild%20f%C3%BCr%20das%20Grosse%20Gr%C3%BCne%20Dorf:%20Zwischenbilanz%20vom%20September%202008&filename=06-10.116.01_Bericht_Riehen_2000_-_2015,_Leitbild_fuer_das_Grosse_Gruene_Dorf_Zwischenbilanz_vom_September_2008&v=1&r=Original&typ=pdf


 

 

Seite 4 3.1  Grundsätze und Entwicklungsziele 

Die zwölf Grundsätze haben weiterhin Bestand und gelten auch für die nächsten verbleiben-

den sieben Jahre des Leitbilds. 

3.2.  Ziele und Massnahmen 

Gesamthaft gesehen zeigt die Zwischenbilanz zum Leitbild 2016 – 2030 einen sehr hohen 

Erfüllungsgrad. Die Überprüfung der Ziele und Massnahmen hat ergeben, dass erstens deren 

Flughöhe angemessen und zweitens, dass die Gemeinde grösstenteils auf Kurs ist. Viele 

Ziele und Massnahmen wurden in den politischen Prozess integriert und werden als Dauer-

auftrag interpretiert und kontinuierlich umgesetzt. Das Leitbild hat sich als gute Entschei-

dungsgrundlage bewährt, die darin aufgeführten Ziele und Massnahmen sind umfassend und 

politisch realistisch. 

Aus dem Bericht zur Überprüfung der Ziele und Massnahmen stechen folgende Handlungs-

felder heraus:  

 Die Entwicklungsprojekte im Dorfzentrum konnten aufgrund von verschiedenen Volks-

abstimmungen nicht im vom Gemeinderat gewünschten Rahmen vorangetrieben wer-

den. Die Herausforderung bleibt aber trotzdem, dass an der hohen Aufenthaltsqualität 

und an einem attraktiven Versorgungszentrum weitergearbeitet wird. 

 Der Schulraumplanung muss mit Blick auf die steigende Zahl der Schülerinnen und 

Schüler weiterhin ein besonderes Augenmerk geschenkt werden.  

 Bei den altersgerechten und bezahlbaren Wohnungen besteht angesichts der demogra-

phischen Entwicklung Handlungsbedarf.  

 Familienfreundlicher und bezahlbarer Wohnraum bedarf ebenfalls der Förderung. 

4. Antrag an den Einwohnerrat 

Der Gemeinderat beantragt, den Zwischenbericht des Gemeinderats zum Gemeindeleitbild 

2016-2030 zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Riehen, 5. April 2022  

 

 

Gemeinderat Riehen 

Der Präsident: Der Generalsekretär: 

 

  

Hansjörg Wilde Patrick Breitenstein 

 
Beigefügt: Beschlussesentwurf 

Beilage: Tabellarische Überprüfung der Massnahmen  



 

 

Seite 5 Beschluss des Einwohnerrats betreffend Zwischenbericht zum Leitbild Riehen 

2016-2030 

 

 

„Der Einwohnerrat nimmt den Zwischenbericht des Gemeinderats zum Gemeindeleitbild 

2016-2030 zur Kenntnis“ 

 

 

Riehen, Datum 

 

 

Im Namen des Einwohnerrats 

  

Der Präsident: Der Ratssekretär: 

  

Martin Leschhorn Strebel David Studer 
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Zwischenbericht des Gemeinderats zum Gemeindeleitbild 2016 – 2030 (Anhang) 

Lesehilfe:  

Der vorliegende tabellarische Zwischenbericht ist analog zum Gemeindeleitbild 2016 – 2030 in die sieben Politikbereiche des bisherigen Steu-

erungsmodells aufgebaut:  Wohn- und Lebensraum, Bildung und Familie, Gesundheit und Soziales, Kultur, Freizeit und Sport, Wirtschaft und 

Gemeindefinanzen sowie Politik und Verwaltung.  

Die drei linken Spalten entsprechen den Beschreibungen der Ziele und Massnahmen im Leitbild.  

In der vierten Spalte wird die Zielerreichung beschrieben.  

Aufgrund des Erfüllungsgrades der Zielerreichung von der vierten Spalte wurde in der dritten Spalte folgender Farbcode gewählt:  

Erfüllt – Dauerauftrag –  auf Kurs – nicht auf Kurs 

Die fünfte Spalte gewährt einen Ausblick und fallweise Ergänzungen auf die Zielerreichung mit folgendem Farbcode:  

wird weiterverfolgt – wird nicht mehr weiterverfolgt 
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Bericht zu den einzelnen Entwicklungszielen 

 

Wohn- und Lebensraum Zwischenbericht zu den Massnahmen Ausblick auf Zielerreichung (Bevölke-

rungsbefragung, Cercle d’Indicateurs…) 
Wohnen 

und Sied-

lungsent-

wicklung 

Wohn-

standort 

und Wohn-

qualität 

Ziel: Wir stärken den Wohnstandort Rie-

hen und schaffen gute Rahmenbedin-

gungen für den Bau zeitgemässer, preis-

lich differenzierter Wohnungen. Bei Bau-

projekten legen wir ein besonderes Au-

genmerk auf die Aussenraumgestaltung. 

Die Stettenfeldentwicklung hat diese Zielset-

zung aufgenommen und im Zukunftsbild mit 

Leitsätzen und Entwicklungsprinzipien konkre-

tisiert.  

 

 

 

Die Ortsbildkommission (OBK) berät Bauwil-

lige und prüft im Rahmen des Baubewilli-

gungsverfahrens die gute Gesamtwirkung 

auch in Hinblick auf die Siedlungs- und Frei-

raumqualitäten. 

 

Der seit dem 1.1.2017 rechtskräftige Zonen-

plan ermöglicht eine massvolle bauliche 

Dichte.  

 

wird weiterverfolgt, vgl. Zukunftsbild Stettenfeld 

 

 

 

 

 

 

wird weiterverfolgt, vgl. LA Produktgruppe 7 

 

 

 

 

wird weiterverfolgt, vgl. LA Produktgruppe 7 

 

  Massnahmen 

• Bei Arealentwicklungen und Bauprojek-

ten werden bei der Beurteilung der gu-

ten Gesamtwirkung stets die bestehen-

den Siedlungs- und Freiraumqualitäten 

berücksichtigt. 

• Der Charakter Riehens wird dank einer 

massvollen baulichen Dichte sowie der 

Sensibilisierung und Förderung einer 

hochwertigen Aussenraumgestaltung 

bewahrt. 

 Siedlungs-

entwicklung 

nach Innen 

Ziel: Wir setzen uns für eine nachhaltige 

Siedlungsentwicklung innerhalb des 

Siedlungsgebiets (Siedlungsgrenze ge-

mäss Zonenplan) ein. 

Die bauliche Entwicklung findet innerhalb des 

Siedlungsgebiets unter Berücksichtigung öko-

logischer, ökonomischer und gestalterischer 

Qualitäten statt. 

 

Dieses Ziel wurde ins Zukunftsbild Stettenfeld 

aufgenommen. 

wird weiterverfolgt, vgl. LA Produktgruppe 7 

 

 

 

wird weiterverfolgt vgl. Zukunftsbild Stettenfeld   Massnahmen 

• Das Stettenfeld wird auf der Basis der 

Nutzungsplanung als durchmischtes, 

nachhaltiges Modellquartier entwickelt. 

 Liegen-

schafts- 

und Boden-

politik 

Ziel: Wir verfolgen eine aktive, differen-

zierte Liegenschafts- und Bodenpolitik, 

um erwünschte Entwicklungen auszulö-

sen beziehungsweise zu unterstützen. 

Nach Möglichkeit werden Grundstücke erwor-

ben sowohl als Wertanlage als auch zur För-

derung des Wohnbaus, was im Umfeld des 

Hochpreisniveaus schwierig war. 

Bestehende Areale werden bezgl. Transfor-

mation und Entwicklung überprüft und evalu-

wird weiterverfolgt 

  Massnahmen 

• Die Gemeinde unterstützt die Schaf-

fung von Wohnraum für verschiedene 
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Wohn- und Lebensraum Zwischenbericht zu den Massnahmen Ausblick auf Zielerreichung (Bevölke-

rungsbefragung, Cercle d’Indicateurs…) 

Anspruchsgruppen sowie von Flächen 

für das lokale Gewerbe und zuziehende 

Unternehmen. In einem besonderen Fo-

kus stehen die Areale im Bereich der 

Zentren. 

iert. Dies z.B. im Falle einer unternutzten Par-

zelle In den Neumatten oder beim Gewerbe-

areal am Rüchligweg. 

Das Gewerbehaus an der Lörracherstrasse 

wird erweitert und an der Hörnliallee befindet 

sich ein neues Gewerbeareal in der Baubewil-

ligungsphase. 

  

 Bezahlba-

rer Wohn-

raum 

Ziel: Wir fördern bezahlbaren Wohn-

raum in Zusammenarbeit mit Genossen-

schaften und anderen Wohnbauakteu-

ren. 

Mit der Zentrumsbebauung Niederholz (Ge-

werbehaus) und dem genossenschaftlichen 

Mehrfamilienwohnbau, sowie der Reihen-

EFH-Überbauung an der Grendelgasse, konn-

ten mehrere attraktive Projekte im Baurecht 

realisiert werden. 

Informell findet ausserdem mit den regionalen 

Akteuren der Genossenschaften, als auch mit 

dem lokalen Gewerbe ein regelmässiger und 

partnerschaftlicher Austausch statt. 

wird weiterverfolgt 

  Massnahmen 

• Gemeinnützige Wohnbauträger werden 

durch kommunale und kantonale Förder-

instrumente oder durch die Abgabe von 

Land im Baurecht unterstützt. Dadurch 

kann auch bezahlbarer, alters- und fami-

lienfreundlicher Wohnraum entstehen – 

beispielsweise im Stettenfeld. 

 Neue 

Wohnmo-

delle 

Ziel: Wir unterstützen neue Wohnmo-

delle 

Wir sind offen für alternative und/oder visio-

näre Entwicklungsprojekte und begrüssen, 

resp. unterstützen diesbezügliche Vorhaben 

und Projekte. 

 

Dies gilt auch für die Mischzone Arbeiten / 

Wohnen, wo wir ein Potential sehen (Modell 

der kurzen Arbeitswege). 

wird weiterverfolgt 

  Massnahmen 

• Die Gemeinde unterstützt neue, zu-

kunftsgerichtete Wohnformen, beispiels-

weise durch modellhafte Arealentwick-

lungen, Vermittlung und Öffentlichkeits-

arbeit. 

• Die Gemeinde fördert die Durchmi-

schung in der Art von Mehrgeneratio-

nenprojekten oder von Projekten, die 

Wohnen und Arbeiten verbinden – dies 

unter Wahrung der Wohnqualität. 
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Wohn- und Lebensraum Zwischenbericht zu den Massnahmen Ausblick auf Zielerreichung (Bevölke-

rungsbefragung, Cercle d’Indicateurs…) 
 Qualität der 

Bausub-

stanz 

Ziel: Wir pflegen die Bausubstanz und 

das Ortsbild – und fördern die Qualität 

der Baukultur. 

Neubauprojekte und Erweiterung bestehender 

Bauten werden von der OBK im Baubewilli-

gungsverfahren auf ihre Quartier- und Orts-

bildverträglichkeit geprüft. 

 

Die Massnahmen werden laufend umgesetzt. 

Eine eigene Auszeichnung guter Bauten fand 

aus Ressourcengründen bisher nicht statt.  

 

wird weiterverfolgt, vgl. LA Produktgruppe 7 

 

 

 

 

wird weiterverfolgt, vgl. LA Produktgruppe 7 

 

  Massnahmen 

• Durch Beratung, Öffentlichkeitsarbeit, 

die Förderung von Wettbewerben und 

die Auszeichnung guter Bauten wird die 

Riehener Baukultur gefördert. Die Orts-

bildkommission trägt zur Qualitätssiche-

rung bei. 

 Zentren Ziel: Wir stärken die Hauptzentren Dorf 

und Niederholz und führen deren Auf-

wertung sukzessive weiter. Im Stetten-

feld entsteht ein Nebenzentrum, zuge-

schnitten auf die Bedürfnisse der Quar-

tierbevölkerung. 

Mit baulichen Massnahmen werden die bei-

den Hauptzentren aufgewertet (u.a. Neuge-

staltung Rössligasse, Umgestaltung Raura-

cherstrasse).  

 

 

 

Im Zuge der kommunalen Richtplanung findet 

eine Überprüfung der Quartierentwicklungs-

pläne statt.  

Der Entwicklung der Gemeindehausparzelle 

ist aus denkmalpflegerischen Gründen nicht 

wie gewünscht möglich. Welcher Planungs-

spielraum aufgrund des Denkmalschutzes für 

die gemeindeeigenen Liegenschaften im Dorf-

zentrum besteht, wird zurzeit mit der Denk-

malpflege abgeklärt. 

 

Diese Massnahme wurde ins Zukunftsbild 

Stettenfeld aufgenommen. 

 

wird weiterverfolgt, vgl. LA Produktgruppe 7 

 

 

 

 

 

 

wird weiterverfolgt, vgl. LA Produktgruppe 7 

 

 

 

wird weiterverfolgt, vgl. LA Produktgruppe 7 

 

 

 

 

 

 

wird weiterverfolgt, vgl. Zukunftsbild Stettenfeld 

  Massnahmen 

• Die in den Quartierentwicklungsplänen 

definierten Massnahmen werden weiter 

umgesetzt. 

• Bei der Entwicklung gemeindeeigener 

Liegenschaften wird das Ziel, die Zen-

tren zu stärken, unterstützt. 

 

 

 

 

 

• Die Nutzungsplanung für das Stetten-

feld beinhaltet die Planung zentraler 

Nutzungen und Orte, die das Quartierle-

ben fördern und Begegnung ermögli-

chen. 

Öffentli-

cher 

Öffentlicher 

Raum 

Ziel: Wir legen Wert auf einen vielfältig 

nutzbaren, qualitativ hochwertigen und 

gepflegten öffentlichen Raum. 
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Wohn- und Lebensraum Zwischenbericht zu den Massnahmen Ausblick auf Zielerreichung (Bevölke-

rungsbefragung, Cercle d’Indicateurs…) 
Raum, 

Freiraum 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Bebauungsplan für eine Tiefgarage im 

Dorfzentrum wurde 2018 durch den Souverän 

abgelehnt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Dorfplatz wurde mit verschiedenen Mass-

nahmen und viel Support belebt. Einerseits 

haben die Sonnen- resp. Regenschirme den 

Dorfplatz für die Veranstalterinnen und Veran-

stalter zur Nutzung erweitert. Zudem werden 

Anlässe und Veranstaltungen ermöglicht und 

mit Infrastruktur unterstützt. In Sachen Koordi-

nation der Allmendenutzung wie auch bei der 

Unterstützung von technischen Frage (z.B. bei 

Marktständen) gibt es noch Verbesserungspo-

tential. Ideal wäre eine Ansprechpartnerin o-

der ein Ansprechpartner für die Kundin oder 

den Kunden. 

 

 

 

Wird weiterverfolgt 

 

 

 

 

wird nicht mehr weiterverfolgt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wird weiterverfolgt 

 

 

 

Wird weiterverfolgt 

 

  Massnahmen 

• Mit einem angemessenen Unterhalt so-

wie der Pflege und Reinigung der 

Plätze, Strassen und Wege wird das po-

sitive und gepflegte Erscheinungsbild 

des öffentlichen Raums bewahrt. 

• Die Aufwertung und Gestaltung des 

Dorfkerns wird fortgesetzt. Insbesondere 

soll im Zusammenhang mit dem Projekt 

einer Tiefgarage die Ausweitung der 

Fussgängerzone und die Schaffung ei-

nes vielfältig öffentlich nutzbaren Platzes 

(Idee «Beyeler-Platz») geprüft werden – 

dies unter Miteinbezug weiterer Areale 

und Gassen. 

• Im Niederholzquartier wird das Zent-

rum unter Miteinbezug der umliegenden 

Areale und des öffentlichen Raums wei-

terentwickelt. 

• Aktivitäten beleben den Dorfkern und 

das Zentrum Niederholz. Die Veranstal-

tungen auf der Allmend werden unter-

stützt. 
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 Grünanla-

gen und 

Parks 

Ziel: Wir erhalten die Qualität der histori-

schen Parkanlagen und deren Erho-

lungswert für die Bevölkerung. 

Die Qualität der historischen Parkanlagen wird  

Mittels Parkpflegewerken sichergestellt. 

 

 

Die Massnahmen werden laufend umgesetzt 

und das Grünflächenkataster erweitert. 

Wird weiterverfolgt. Die sehr guten Rückmeldun-

gen aus der Bevölkerungsbefragung bestätigen 

die Bemühungen. 

 

Wird weiterverfolgt 

  Massnahmen 

• Durch die laufende Prüfung, Aktualisie-

rung und Umsetzung der Pflege- und 

Entwicklungskonzepte wird die beste-

hende Qualität der Grünanlagen und 

Parks erhalten und weiterentwickelt. Zu-

dem erhöhen wir die Artenvielfalt. 

Natur- und 

Land-

schaft 

Naturräume Ziel: Wir erhalten und steigern die Quali-

tät der Naturräume innerhalb und aus-

serhalb der Siedlung – und schaffen 

nach Möglichkeit neue. Wir vernetzen 

diese und kompensieren quantitative 

Verluste von Lebensräumen durch quali-

tative Aufwertungen. 

Naturschutzflächen werden nach Möglichkeit 

aufgewertet und erweitert. Innerhalb der Sied-

lung wird im Rahmen von Baubegehren der 

ökologische Ausgleich und Ersatz eingefor-

dert. 

 

 

 

Erweiterung Reservat Autal umgesetzt, di-

verse Aufwertungsmassnahmen in der Wiese-

ebene umgesetzt. 

 

 

Erfolgt laufend. 

Wird weiterverfolgt. Um die zunehmende Ver-

dichtung abfedern zu können, wird ein Konzept 

zur Förderung der Grünflächen innerhalb der 

Siedlung erarbeitet. Die Situation bezgl. Durch-

grünung innerhalb der Siedlung wird aufmerk-

sam beobachtet und bei Bedarf werden weitere 

Massnahmen geprüft. 

 

 

 

 

 

 

Wird weiterverfolgt Wichtige Aufgaben sind Er-

halt und weitere Aufwertungen der ökologische 

wertvollen Flächen (Neophytenproblematik, Wei-

hersanierungen), die Erarbeitung eines Hoch-

stammkonzepts sowie der Umgang mit Störun-

gen. 

 

  Massnahmen 

• Durch die Schaffung ökologischer Kor-

ridore und Trittsteine werden Lebens-

räume vernetzt und hochwertige Habi-

tate ermöglicht (beispielsweise durch die 

Revitalisierung von Gewässern). 

• Dazu werden auch das Natur- und das 

Landschaftsschutzkonzept umgesetzt. 

 Land-

schaftsbild 

Ziel: Wir schützen und fördern ein intak-

tes, vielfältiges Landschaftsbild und le-

gen Wert auf einen schonungsvollen 

Umgang mit dem Landschaftsraum. Die 

Im Zuge der 2017 rechtskräftig gewordenen 

Zonenplanrevision wurden weite Teile des 

Landschaftsraum der Landschaftsschutzzone 

zugewiesen.  

Wird weiterverfolgt 
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Trennlinie von Siedlungs- und Land-

schaftsraum findet unsere besondere 

Beachtung. 

 

 

 

 

Rangerdienst seit 2018 in Betrieb. Fortset-

zung für weitere 6 Jahre bis Mitte 2027 gesi-

chert. Neue Beschilderung 2021 umgesetzt.  

 

 

 

 

Wird weiterverfolgt 

  Massnahmen 

• Zusammen mit den umliegenden Ge-

meinden wird der Landschaftspark 

Wiese weiterentwickelt. Dazu werden 

Massnahmen zu einem nachhaltigen 

und vielfältig nutzbaren Landschaftspark 

umgesetzt. Beispielsweise wird der Ein-

satz eines Parkrangers geprüft. 

 Landwirt-

schaft 

Ziel: Wir engagieren uns für eine vielfäl-

tige, nachhaltige, natur- und bevölke-

rungsnahe Landwirtschaft. 

Der Gemeinderat hat 2021 ein Leitbild Land-

wirtschaft Riehen und Bettingen mit Zielen 

und Massanahmen verabschiedet. 

 

Diese Massnahme wird laufend umgesetzt.  
Der Gemeinderat hat zusammen mit Bettin-

gen ein Leitbild Landwirtschaft verfasst und 

darin Ziele und Massnahmen für eine natur- 

und bevölkerungsnahe LW definiert. 

Der Maienbühlhof wurde auf Bio-Betrieb um-

gestellt. 

wird weiterverfolgt, vgl. LA Produktgruppe 7 

 

 

 

wird weiterverfolgt, vgl. LA Produktgruppe 7 

 

 

 

 

erfüllt 

 

  Massnahmen 

• Die Gemeinde leistet zusammen mit 

dem Kanton und dem Landwirtschaftli-

chen Zentrum Ebenrain einen aktiven 

Beitrag zu einer natur- und bevölke-

rungsnahen Landwirtschaft. 

• Der gemeindeeigene Betrieb Maien-

bühl wird auf biologische Landwirtschaft 

umgestellt. 

 Wald- und 

Wildtiere 

Ziel: Wir fördern eine nachhaltige Forst-

wirtschaft und einen ausgeglichenen 

Wildtierbestand. Wir streben stabile, ge-

sunde und artenreiche Wälder an, damit 

diese ihre Schutz-, Nutz- und Erholungs-

funktion auch in Zukunft optimal erfüllen 

können. 

Ziel ist auf Kurs, allerdings führt die hohe Mor-

talität bei der Buche als Folge der Trocken-

heitsschäden (Klimaveränderung) in gewissen 

Gebieten zu Problemen. 

 

 

 

 

 

Im Bereich Ausserberg und Mittelberg wurden 

gezielt Eichen und andere seltene, wärmelie-

Wird weiterverfolgt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wird weiterverfolgt 

 

 

 

  Massnahmen 

• Die Artenvielfalt sowie bestimmte Arten 

und Strukturen (wie Eichen, Waldränder 

oder Dauerwald) werden gezielt geför-

dert. 
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• Der Wildtierbestand wird durch Regula-

tion ausgeglichen gehalten. Die Bevöl-

kerung und die Waldbesitzer werden 

durch Information und Beratung sensibi-

lisiert. 

bende Baumarten gepflanzt. Es werden zu-

dem verschiedene Waldränder ökologisch 

aufgewertet. Gem. WR-Pflegekonzept. 

 

Die Bevölkerung und die Waldbesitzer wurden 

über die laufenden Massnahmen informiert. 

Mit dem neuen Jagdgesetz wird der Jagdauf-

seher die Aufgaben des Wildtierbeauftragten 

übernehmen, dessen Aufgabengebiet umfasst 

auch eine angemessene Information.  

 

 

 

 

 

Wird weiterverfolgt 

Mobilität Öffentlicher 

Verkehr 

Ziel: Wir fördern den öffentlichen Ver-

kehr und optimieren das Angebot nach-

frageorientiert. Wir sind bestrebt, den 

Modal Split (den Anteil der verschiede-

nen Verkehrsarten am Verkehrsaufkom-

men) in Richtung des öffentlichen Ver-

kehrs zu beeinflussen. 

Die Überarbeitung des Buskonzepts ist bei-

nahe abgeschlossen eine Umsetzung der Op-

timierungen wird per Dez. 2022 angestrebt. 

Der Modal Split hat sich aufgrund der Covid-

19- Pandemie eher Ungunsten des ÖV entwi-

ckelt. 

 

 

 

Gespräche mit dem Landkreis Lörrach, der 

Gemeinde Inzlingen und den deutschen ÖV-

Betreibern werden bezüglich einer grenzüber-

schreitenden Buslinie geführt. 

 

Die deutschen Partner haben sich von der 

Massnahme distanziert. Bei Ihnen geniesst 

der Haltepunkt Zentralklinikum höchste Priori-

tät. 

 

In den Diskussionen rund um den Ausbau der 

S6 hat der Gemeinderat sich für die Einfüh-

rung des 15min.-Takt ausgesprochen. 

Wird weiterverfolgt 

 

 

 

 

 

 

 

Wird weiterverfolgt 

 

 

 

 

wird nicht mehr weiterverfolgt 

 

 

 

 

Wird weiterverfolgt 

 

 

 

Wird weiterverfolgt 

 

  Massnahmen 

• Die Verkehrsplanung wird grenzüber-

schreitend abgestimmt und optimiert, 

insbesondere hinsichtlich der Linien und 

eines trinationalen Tarifverbunds. 

• Riehen unterstützt Lörrach im Rahmen 

des Agglomerationsprogramms in der 

Realisierung einer S-Bahn-Haltestelle 

am Zoll – dies im Sinne eines Modellpro-

jekts für die grenzüberschreitende Zu-

sammenarbeit. 

• Die Gemeinde unterstützt Projekte, 

welche die Anbindung Riehens verbes-

sern – wie beispielsweise die geplante 

Durchmesserlinie der Regio-S-Bahn. 

• Das Ruftaxi-Angebot soll erhalten blei-

ben. 
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 Motorisier-

ter Individu-

alverkehr 

Ziel: Wir streben eine Reduktion des 

Durchgangsverkehrs an. Wir halten das 

Strassenverkehrsnetz in gutem Zustand. 

Wo Handlungsbedarf ist, erhöhen wir die 

Verkehrssicherheit. Neue öffentliche 

Parkplätze erstellen wir wenn immer 

möglich unterirdisch. 

Die Verkehrssicherheit wird stetig verbessert. 

Derzeit werden hauptsächlich Parkplätze neu 

angeordnet, wenn Parkplätze aufgrund der 

Verkehrssicherheit wegfallen. Das Durch-

gangsverkehrsgeschehen kann derzeit auf-

gund der Covid-19-Pandemie nicht beurteilt 

werden. 

 

Ziel fliesst in das Gesamtverkehrskonzept ein 

(Projekt derzeit sistiert) 

 

 

Bebauungsplan wurde 2018 durch Stimmvolk 

abgelehnt.   

Wird weiterverfolgt 

 

 

 

 

 

 

 

Wird weiterverfolgt 

 

 

 

wird nicht mehr weiterverfolgt 

 

 

  Massnahmen 

• Der übergeordnete Verkehr wird auf 

die Hauptachsen geleitet und die Quar-

tiere werden vom Schleichverkehr ent-

lastet. 

• Ein neues, unterirdisches Parkhaus im 

Dorfzentrum wertet das Ortsbild auf, 

stärkt den Detailhandel und verbessert 

die Parkierungsmöglichkeiten. 

 Langsam-

verkehr 

Ziel: Wir fördern den Langsamverkehr 

und optimieren das Netz. 

Zielsetzung ist richtig. 

 

Massnahmen werden oft nicht eingeleitet. Z.B. 

Rudolf Wackernagel-Strasse 

 

Wird weiterverfolgt 

 

Wird weiterverfolgt 

 

  Massnahmen 

• Die Gemeinde schliesst Lücken im 

Fussgänger- und im Velonetz. 

 Neue Mo-

delle der 

Mobilität 

Ziel: Wir beteiligen uns an der Entwick-

lung und Realisierung neuer Mobilitäts-

modelle. 

Ziel wird verfolgt. Z.B. E-Scooter Forschung 

der FHNW 

 

 

Findet im Rahmen der Stettenfeld-Arbeiten 

statt.  

Wird weiterverfolgt 

 

 

 

Wird weiterverfolgt 

 

  Massnahmen 

• Modellvorhaben werden, beispiels-

weise im Rahmen der Stettenfeld-Ent-

wicklung, geprüft und umgesetzt. 

Umwelt, 

Energie 

und Ver-

sorgung  

Umweltbe-

wusstsein 

Ziel: Wir fördern das Umweltbewusst-

sein der Bevölkerung und pflegen einen 

schonenden Umgang mit den Ressour-

cen. 

Insbesondere der Natur- und Herbstmärt sind 

wichtige Instrumente, um die Bevölkerung an-

zusprechen. Ebenso die Energieseite, welche 

10mal jährlich in der Riehener Zeitung er-

scheint. 

Mit der Kampagne «Riehen isst Abfallfrei» 

wird der Bevölkerung zudem aufgzeigt, dass 

Wird weiterverfolgt 

 

 

 

 

Wird weiterverfolgt 

  Massnahmen 

• Das Littering wird, unter anderem 

durch Präventions- und Informations-

kampagnen, reduziert. 
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mit Mehrweggeschirr Ressourcen geschont 

werden können. 

 Energie Ziel: Wir stärken unsere Vorreiterrolle in 

der Energiepolitik und streben die Ziele 

der 2000-Watt-Gesellschaft an. 

 

 

 

Durch Energiegesetzgebung BS ist eine gute 

Entwicklung zu verzeichnen. 

Geo2riehen  

 

Letztes Audit 20/21 mit erneuter Auszeich-

nung in Gold 

Wird umgesetzt. 

 

 

 

 

 

 

Wird in den nächsten Planungsschritten kon-

kretisiert. 

Wird weiterverfolgt 

 

 

Wird weiterverfolgt 

 

Wird weiterverfolgt 

 

Wird weiterverfolgt 

 

 

 

 

 

Wird weiterverfolgt 

 

 

Wird weiterverfolgt 

 

 

  Massnahmen 

• Der Anteil an erneuerbarer Energie 

wird deutlich erhöht. 

• Der Riehener Wärmeverbund wird wei-

ter ausgebaut. 

• Der «European Energy Award in Gold» 

wird erneuert. 

• Die Gemeinde fördert Aktivitäten zur 

Steigerung der Energieeffizienz. Die ge-

meindeeigenen Gebäude werden im 

Zuge von Erneuerungen energetisch sa-

niert. 

• Das Stettenfeld oder Teile davon wer-

den als nachhaltiges, energieeffizientes 

Modellquartier entwickelt. 

 Umgang 

mit Natur-

gefahren 

Ziel: Wir tragen äusseren Einflüssen wie 

der Klimaveränderung Rechnung und 

berücksichtigen diese Faktoren in der 

Planung und der Umsetzung von Infra-

strukturvorhaben 

 

 

Die Gemeinde ist mit dem Kanton Basel-

Stadt, der Gemeinde Bettingen und Inzlingen 

an der Ausarbeitung eines Masterplan Hoch-

wasserschutz. Zur Hitzeminderung innerhalb 

der Siedlung wurde gemeinsam mit dem Kan-

ton ein Stadtklimakonzept erarbeitet. 

 

Im Zusammenhang mit der natürlichen Grund-

wasseranreicherung werden im Liegen-

schaftsentwässerungsbereich bereits diverse 

Projekte mit Um- und Neubauten umgesetzt. 

Potential besteht noch bei Allmendflächen. 

Wird weiterverfolgt 

 

 

 

 

 

 

Wird weiterverfolgt   Massnahmen 

• Die Gemeinde setzt weitere Massnah-

men zum Schutz vor Hochwasser um. 

• Die Gemeinde fördert die Entsiegelung 

von Flächen. 

 Versorgung 

und Entsor-

gung 

Ziel: Wir erfüllen in der Versorgung und 

Entsorgung hohe Standards bezüglich 

Wird weiterverfolgt 
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Qualität, Kundennutzen, Nachhaltigkeit, 

Kostenbewusstsein und Effizienz. 

Die Erneuerung und Sanierung von Strassen 

und Werkleitungen wird bedarfsgerecht ge-

plant und mit den anderen Werken koordiniert 

ausgeführt. 

Für das K-Netz werden die Werbemassnah-

men verstärkt 

 

Laut der Bevölkerungsbefragung im 2021 sind 

über 90% mit der Abfallentsorgung zufrieden 

oder sehr zufrieden. 

 

Die Bevölkerung hat seit 2018 die Möglichkeit 

Wertstoffe beim Recyclingparks im Werkhof 

abzugeben. Das Dienstleitungsangebot wird 

rege genutzt. 

 

Das Brunnwassernetz wird regelmässig ge-

wartet und unterhalten. Zur Qualitätssiche-

rung werden zudem periodisch Wasseranaly-

sen vorgenommen. 

 

Wird weiterverfolgt 

 

 

 

 

Wird weiterverfolgt 

 

 

 

 

Wird weiterverfolgt 

 

 

 

Wird weiterverfolgt 

 

  Massnahmen 

• Die Gemeinde unterhält Strassen und 

Kanalisation, K-Netz, Wärmeverbund-

netz sowie die funktionale und energie-

effiziente öffentliche Beleuchtung. 

• Riehen bleibt sauber – dank einer effi-

zienten, kundenfreundlichen Abfallent-

sorgung und der Sensibilisierung der 

Bevölkerung. 

• Die Gemeinde ist bestrebt, beim Abfall 

den Recyclinganteil zu erhöhen. 

• Das Brunnwassernetz mit Quellwasser 

bleibt für die Versorgungssicherheit ge-

währleistet. 
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Schulen Schulquali-

tät 

Ziel: Wir zeichnen uns durch ein gutes 

Schulwesen aus. Die Gesamtentwick-

lung der Schule und das Wohlergehen 

der Schülerschaft und der Lehrperso-

nen behalten wir stets im Auge. Wir 

streben für alle Schülerinnen und Schü-

ler eine erfolgreiche Schulzeit an. 

Die Zufriedenheit der Bevölkerung mit den 

Schulen ist laut Bevölkerungsbefragung sehr 

gut. Die Laufbahnchancen nach den Gemein-

deschulen sind für alle Schüler/innen ohne 

Einschränkungen intakt. 

In einigen Themen besteht übergeordnet/kan-

tonal Entwicklungspotential. 

 

In der Gestaltung moderner sowie konkurrenz-

fähiger Anstellungsbedingungen für Lehr- und 

Fachpersonen sind viele Faktoren berücksich-

tigt, weitere Anforderungen sind zu klären und 

zu integrieren.  

 

Die interdisziplinäre Zusammenarbeit im Un-

terricht funktioniert weitgehend gut, zwischen 

den Standorten findet Austausch und Vernet-

zung statt.   

wird weiterverfolgt 

  Massnahmen 

• Sowohl die Unterrichtsqualität als 

auch die Rahmenbedingungen für die 

Lehrpersonen werden fortlaufend weiter 

entwickelt. 

• Die interdisziplinäre Zusammenarbeit 

an und zwischen den Schulstandorten 

wird gefördert. 

 Eine Schule 

für Alle 

Ziel: Die Gemeindeschulen sind für Kin-

der unterschiedlicher Herkunft und Prä-

gung offen und attraktiv. Anerkennung 

und Wertschätzung zeichnen die Schu-

len aus. 

Die Schulen bieten allen Kindern unabhängig 

von ihren persönlichen Verhältnissen und Be-

dingungen dieselben Chancen.  

 

Die Tagesstrukturen als schulergänzende An-

gebote sind etabliert, gut aufgestellt und 

beliebt. Das Wachstum generiert jedoch noch 

nicht bewältigte Herausforderungen, 

 

Für zusätzliche Schulprojekte und weitere An-

gebote sind mit der Covid-Situation sowie mit 

knappen personellen und finanziellen Res-

sourcen Grenzen gesetzt, Prioritäten müssen 

deshalb zu Gunsten anderer Themen gesetzt 

werden. 

wird weiterverfolgt 

  Massnahmen 

• Durch Schulprojekte und schulergän-

zende Angebote wird der verbindende 

Charakter der Schule – zwischen Kin-

der n unterschiedlicher Herkunft, zwi-

schen Jung und Alt sowie zwischen 

Schule und Quartier – gestärkt. 

 Festigung 

der Schul-

reformen 

Ziel: Wir konsolidieren und vertiefen die 

durch die Reformen erneuerten Inhalte 

Die Umsetzung der Schulreform ist abge-

schlossen und konsolidiert. Neue inhaltliche 

Herausforderungen können aufgenommen 

wird nicht mehr weiterverfolgt 
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und Schulstrukturen. Wir bieten Bil-

dungs- und Betreuungsangebote von 

hoher Qualität. 

und bearbeitet werden, zB, Digitalisierung/Me-

dien + Informatik. 

Die Themen aus der Schulreform sind imple-

mentiert und diese abgeschlossen. Neue Vor-

haben werden als solche aufgenommen. 

  (Massnahmen: Keine) 

 Schule als 

Lebens-

raum 

Ziel: Wir öffnen die Schulen vermehrt 

für die Bevölkerung und schaffen so 

weitere attraktive Begegnungsorte. 

Die Schulareale sind ausserhalb der Unter-

richtszeit öffentlich zugänglich und gut genutzt. 

 

Turnhallen und andere, Aulen werden für kom-

munale Nutzungen (zB. Vereine, Veranstaltun-

gen) genutzt. Andere Räumlichkeiten sind nur 

in Einzelsituationen für ausserschulische Nut-

zungen vorgesehen und vermietet. 

 

Weitere Aufwertungsprojekte für Aussenräume 

wären möglich, werden jedoch zurückhaltend 

umgesetzt. 

 

Die Verknüpfung von Unterricht und Betreu-

ung und damit die Stärkung der schulinternen 

Mischnutzung ist aufgenommen. 

wird weiterverfolgt 

  Massnahmen 

• Für Schulareale mit Potenzial werden 

Aufwertungsprojekte lanciert. 

• Schulräumlichkeiten werden für aus-

serschulische Nutzungen geöffnet. 

 Innovative 

Schulmo-

delle 

Ziel: Wir ermöglichen und fördern eine 

Schul- und Unterrichtsentwicklung an 

allen Schulstandorten. 

Schul- und Unterrichtsentwicklung findet regu-

lär und laufend statt. Die Einbindung in Evalu-

ation und Qualitätsentwicklung ist im Gange. 

 

An allen Standorten konnten Vorhaben/Pro-

jekte umgesetzt werden. Mit den Unterstüt-

zungsmassnahmen für den Übertritt KG/PS 

sind übergeordnete wie standortspezifische 

Lösungen implementiert. 

 

Neben den standortspezifischen Projekten 

sind übergeordnete Schwerpunkte zu klären.  

wird weiterverfolgt 

  Massnahmen 

• Es werden innovative Schulmodelle 

und Schulprojekte entwickelt, zum Bei-

spiel zur Stärkung der Mitwirkung der 

Kinder und Eltern und zur Verbindung 

verschiedener Generationen. 
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Musik-

schulen 

Musikali-

sche Bil-

dung 

Ziel: Wir fördern die musikalischen Fä-

higkeiten der Riehener Jugend und stel-

len einen qualitativ hochwertigen Unter-

richt sicher. 

Es bestehen qualitativ hochwertige Musik-

schulangebote zur Verfügung. 

 

Für die meisten Interessierten stehen Musik-

schulplätze zur Verfügung. Ein Ausbau ist auf 

Grund des eventuellen Wegfalls einer privaten 

Musikschule sowie finanzieller Grenzen nicht 

möglich. 

Mit einem privaten Anbieter besteht eine Zu-

sammenarbeit im Rahmen einer Mitfinanzie-

rung. Ein anderer Anbieter konnte nicht weiter 

eingebunden werden. 

wird weiterverfolgt 

  Massnahmen 

• Das Angebot an Musikunterricht ist so 

ausgestaltet, dass es für alle Kinder 

und Jugendlichen, die das Angebot nut-

zen wollen, zugänglich ist. 

• Das Angebot an Musikunterricht wird 

mit demjenigen der privaten Anbieter 

koordiniert. 

 Musikpro-

jekte 

Ziel: Wir sorgen für attraktive Projekte 

in den Musikschulen. 

Es finden einzelne Musikprojekte mit Musik-

schüler/innen statt, zudem können in den 

Schulen einzelne Klassen als Musikklasse un-

terstützt werden. 

 

Projekte für die Mitwirkung einer breiteren 

Schüler/innenschaft oder der Bevölkerung fin-

den nicht statt. 

Wird weiterverfolgt 

 

   Massnahmen 

• Die Projekte der Musikschule sind so 

konzipiert, dass sich die breite Bevölke-

rung angesprochen fühlt. 

Familiener-

gänzende 

Betreuung 

Tagesbe-

treuung von 

Kindern 

Ziel: Wir fördern ein bedürfnisgerech-

tes, nachfrageorientiertes,vielfältiges 

und attraktives Angebot im Bereich der 

familienergänzenden Tagesbetreuung 

und stellen damit die Vereinbarkeit von 

Familien- und Erwerbsarbeit sicher 

Die verschiedenen Einrichtungen für die Ta-

gesbetreuung decken den bekannten Bedarf. 

Dazu zählen neben den Tagesstrukturen an 

allen Schulstandorten auch Betreuungs- und 

Spielangebote im Vorschulbereich. 

 

Der Ausbau der Plätze an des Tagesstruktu-

ren erfolgt laufend anhand des Bedarfs. Mit ei-

nem zusätzlichen privaten Partner werden zu-

sätzliche Plätze über Mittag bereitgestellt und 

fachlich wie finanziell unterstützt. 

 

Es fanden jährliche Gespräche mit den priva-

ten Anbietern im Vorschulbereich zur Überprü-

fung der Mittelverwendung sowie der verein-

barten Kriterien statt. Mit dem Ausblick auf den 

wird weiterverfolgt 

  Massnahmen 

• Die Betreuungsangebote werden re-

gelmässig auf ihre Kundennähe und 

ihre Qualität überprüft und an die Be-

dürfnisse der Familien angepasst. 
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Systemwechsel fanden eher wenige Entwick-

lungsmassnahmen statt, ab 2022 fallen dem-

entsprechend die LV weg.  

 

Neben der Vermittlungs- und Beratungsstelle 

der Gemeinde werden mit einer Online-Platt-

form zur Suche von Betreuungsplätzen die An-

gebote sowie deren Ausrichtung für Eltern nie-

derschwellig transparent gemacht.  

 Koordina-

tion zwi-

schen Insti-

tutionen 

Ziel: Wir pflegen und optimieren die Ko-

ordination zwischen allen Institutionen, 

die im Betreuungs- und Freizeitbereich 

aktiv sind. 

Es findet ein institutionalisierter und themati-

scher Austausch zwischen Institutionen im Be-

treuungs- sowie Kindergartenbereich am 

Übergang vom Vor- zum Schulbereich  

statt, der von den Beteiligten sehr geschätzt 

ist. 

wird weiterverfolgt 

  (Massnahmen: Keine) 

Weitere 

Bildungs-

angebote 

Frühkindli-

che Förde-

rung 

Ziel: Wir wollen mehr Chancen für alle 

durch frühkindliche Sprachförderung. 

In den Spielgruppen und Kindertagesstätten 

findet laufend Sprachförderung für fremdspra-

chige Kinder statt, welche mit Mitteln der Ge-

meinde getragen wird. 

wird weiterverfolgt 

  Massnahmen 

• Projekte im Bereich der Frühförderung 

werden fortgeführt oder neu entwickelt. 

 Eltern- und 

Erwachse-

nenbildung  

Ziel: Wir institutionalisieren und profes-

sionalisieren die Elternbildung – und er-

weitern den Zugang zu den entspre-

chenden Angeboten. Im Bereich der Er-

wachsenenbildung unterstützen wir ein 

adäquates Angebot. 

Eltern erhalten mit den Leistungen von Bera-

tungsangeboten gezielte Unterstützung bei all-

täglichen sowie ausserordentlichen familiären 

und persönlichen Herausforderungen. Die Be-

ratungsangebote werden von der Gemeinde fi-

nanziell getragen. Im Rahmen der Überprü-

fung liegen jeweils Angaben über bezogene 

Leistungen sowie weitere Kennzahlen vor, die 

den Bedarf belegen.  

wird weiterverfolgt 

  Massnahmen 

• Die Angebote der Eltern- und Erwach-

senenbildung werden regelmässig 

überprüft und zielgruppenspezifisch an-

gepasst. 

• Das Kursangebot wird bekannter und 

leichter zugänglich gemacht. 
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Soziales Soziales 

Netz 

Ziel: Wir fördern den gesellschaftlichen 

Zusammenhalt und engagieren uns, zu-

sammen mit Partnern, für ein engma-

schiges soziales Netz. 

Die Gemeinde verfügt mit den externen Sozial-

diensten, der Wohnassistenz und dem Info-

punkt, an welchem Beratungen durch Fachstel-

len wie die Pro Senecute, GGG Benevol etc. 

stattfinden, über ein kostenloses, bedarfs- und 

bedürfnisgerechtes Beratungsangebot für die 

Bevölkerung. Mit den jährlichen Beiträgen an 

verschiedene Anbietende von Quartierangebo-

ten und Nachbarschaftshilfe werden  diese un-

terstützt und gefördert. 

Wird weiterverfolgt.  

  Massnahmen 

• Die Gemeinde gewährleistet eine be-

dürfnisgerechte Beratung in der Vielfalt 

der sozialen Angebote. 

• Sie fördert nachbarschaftliche Zusam-

menarbeit und Hilfe, zum Beispiel über 

Nachbarschaftsnetze. 

 Integration Ziel: Wir fördern die Integration ver-

schiedener Bevölkerungsgruppen und 

deren Teilhabe am gesellschaftlichen 

Leben. 

 

 

 

 

Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger werden auf 

der Gemeinde willkommen, erhalten eine Be-

grüssungsmappe und werden zu einem Be-

grüssungsanlass eingeladen.  

Wird weiterverfolgt. 

  Massnahmen 

• Neuzugezogene werden aktiv in das 

Gemeindeleben integriert, zum Beispiel 

mit Begrüssungsanlässen oder einem 

Göttisystem. 

 Freiwilliges 

Engagement 

Ziel: Wir setzen auf Gemeinschaftssinn. 

Wir fördern das zivilgesellschaftliche 

Engagement und dessen öffentliche An-

erkennung. 

Die Gemeinde hat eine Leistungsvereinbarung 

mit GGG Benevol zur Förderung von Freiwilli-

genarbeit und eine weitere im Bereich der Ver-

mittlung von Freiwilligen im Projekt Wohnassis-

tenz. GGG Benevol betreibt eine professionelle 

Vernetzungsplattform. Zudem unterstützt die 

Gemeinde den Verein Jahe sowie weitere Ver-

eine und Instiutionen mit einem jährlichen Bei-

trag.  

Während des ersten Lockdowns wurde im Rah-

men von «Riehen solidarisch» via App für die 

besonders gefährdete Bevölkerungsgruppe 

Hilfe angeboten. Im Juni 2020 wurden sowohl 

die Helfenden wie auch die Hilfesuchenden zu 

einer Dankesfeier eingeladen.   

Wird weiterverfolgt. 

  Massnahmen 

• Die Gemeinde unterstützt das Vereins-

leben und gemeinschaftsstiftende Akti-

vitäten. 

• Die Gemeinde fördert und würdigt die 

Arbeit von Freiwilligen, beispielsweise 

mit dem Internationalen Tag der Freiwil-

ligen oder einer interaktiven Vernet-

zungsplattform. 
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 Sozialhilfe Ziel: Wir führen eine professionelle So-

zialhilfe, die neben der Existenzsiche-

rung auch die wirtschaftliche und sozi-

ale Integration fördert. 

Das Fallsteuerungskonzept wurde eingeführt 

und im 2021 angepasst. Bei der beruflichen 

und sozialen Integration wird mit diversen 

Dienstleistern zusammengearbeitet.  

Im Rahmen des IKS wurden mehrere Qualitäts-

kontrollen installiert, insbesondere auch die re-

gelmässigen internen Revisionen zur Überprü-

fung der finanziellen Unterstützung.   

wird weiterverfolgt 

  Massnahmen 

• Die Sozialhilfe wirkt durch eine zielge-

richtete Fallsteuerung und transparente 

Qualitätskontrollen. 

 Berufliche 

Integration 

Ziel: Wir befähigen die Menschen, am 

Arbeitsleben teilzuhaben und für sich 

selbst sorgen zu können. 

Die berufliche und soziale Wiedereingliederung 

ist ein gesetzlicher Auftrag. Um dem gerecht zu 

werden, arbeitet die Sozialhilfe mit diversen 

Dienstleistern zusammen. Das Arbeitsintegrati-

onsprogramm wurde professionalisiert mit dem 

Fokus der Wiedereingliederung und Vermitt-

lung in den ersten Arbeitsmarkt.   

wird weiterverfolgt 

  Massnahmen 

• Die Sozialhilfe setzt sich verstärkt für 

die berufliche und soziale Wiederein-

gliederung ein, beispielsweise über das 

Arbeitsintegrationsprogramm. 

 Bezahlbarer 

Wohnraum 

Ziel: Wir erleichtern sozial benachteilig-

ten Menschen, insbesondere Familien, 

den Zugang zu Wohnraum. 

Genossenschaftsanteile können – je nach 

Höhe – durch die Sozialhilfe übernommen wer-

den, wenn dadurch günstiger Wohnraum bezo-

gen werden kann. 

Die Abteilung Gesund und Soziales wird je-

weils aktiv in die Wohnraumentwicklung mitein-

bezogen, z. B. Entwicklung Stettenfeld, Prü-

fung Liegenschaftsübernahme ERK/RKK.  

Das Ziel wird weiterverfolgt.   

  Massnahmen 

• Die Gemeinde unterstützt die Schaf-

fung von erschwinglichem Wohnraum, 

zum Beispiel durch die Weiterentwick-

lung gemeindeeigener Liegenschaften, 

Arealentwicklungen oder Darlehen für 

Genossenschaften. 

Gesund-

heitsver-

sorgung 

Medizinische 

Grundver-

sorgung 

Ziel: Wir ergänzen das Engagement 

von Bund und Kanton in der medizini-

schen Grundversorgung. Insbesondere 

schaffen wir gute Rahmenbedingungen 

für die Hausarztmedizin, für Spitex-

Dienste und Therapieangebote. 

Die Gemeinde leistet jährlich eine Pikettent-

schädigung für Notfalldienst leistende Hausärz-

tinnen und Hausärzte, die Organisation obliegt 

der MedGes Basel.  

Es besteht ein guter Austausch und eine enge 

Zusammenarbeit mit dem Gesundheitsdeparte-

ment Basel-Stadt, was insbesondere während 

der Pandemie zum Tragen kam.  

 

 

Wird weiterverfolgt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Massnahmen 
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• Die Gemeinde leistet weiterhin eine Pi-

kettentschädigung für die Notfallbereit-

schaft der Riehener Hausärztinnen und 

Hausärzte. 

• Die Gemeinde pflegt mit dem Kanton 

Basel-Stadt eine enge Zusammenarbeit 

in Fragen der medizinischen Grundver-

sorgung. 

• Die Gemeinde nimmt bei Arealent-

wicklungen Einfluss auf den Erhalt bzw. 

die Schaffung von Flächen für Haus-

arzt- und Gemeinschaftspraxen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Abteilung Gesundheit und Soziales wird 

aktiv in die Entwicklung des Stettenfeld mitein-

bezogen und vertritt dort die Position, attraktive 

Fläche für Arztpraxen zu schaffen.  

Wird weiterverfolgt. 

 

 

 

Wird weiterverfolgt. 

 

 

 

Wird weiterverfolgt. 

 

 Schulzahn-

pflege 

Ziel: Wir sorgen für eine qualitativ hoch-

stehende Schulzahnpflege. 

Im Auftrag der Gemeinde bietet die Schulzahn-

praxis Bettingen Riehen eine altersgerechte 

Zahnkontrolle, -prophylaxe und -behandlung an 

und führt den Schuluntersuch nach modernem 

pädagogischem Konzept in der Schulzahnpra-

xis im Dorfkern Riehen durch. Zwecks Quali-

tätsüberprüfung sollen im Rahmen des neuen 

Leistungsauftrags eine Kundenbefragung und 

eine Überprüfung der Kostenstruktur erfolgen. 

Wird weiterverfolgt.  

  Massnahmen 

• Mit einem modernen medizinischen 

und pädagogischen Konzept wird die 

Qualität der Schulzahnpflege gesichert 

und weiter entwickelt. 

 Gesund-

heitsförde-

rung 

Ziel: Wir unterstützen gesundheitsför-

dernde Initiativen aus der Bevölkerung, 

von Vereinen und ansässigen Organisa-

tionen. Zudem sorgen wir dafür, dass 

alle – auch sozial Benachteiligte – an 

gesundheitsfördernden Angeboten teil-

nehmen können. 

Jährlich führt Gsünder Basel im Auftrag der 

Gemeinde das Programm Aktiv! Im Sommer 

durch mit kostenlosen Bewegungsangeboten 

im Wettsteinpark und im Naturbad. Alle zwei 

Jahre finden die Bewegungswochen statt. Die 

Kneippanlage wird regelmässig gewartet und 

steht gratis zur Verfügung.  

Aus dem Sozialhilfe- und Gesundheitsfonds 

werden auf Antrag Beiträge für Freizeitaktivitä-

ten geleistet für Personen mit Bezug von indivi-

duellen Prämienverbilligung.  

Wird weiterverfolgt.  

  Massnahmen 

• Die Gemeinde engagiert sich in der 

Gesundheitsförderung, beispielsweise 

durch Bewegungswochen, und schafft 

Rahmenbedingungen, die Menschen 

mit geringem Einkommen den Zugang 

zu Angeboten ermöglichen. 
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Alter und 

Pflege 

Ältere Men-

schen als 

Bereiche-

rung 

Ziel: Wir schätzen ältere Menschen als 

wertvolle Mitglieder unserer Gesell-

schaft und fördern ihre soziale Teilhabe 

und Partizipation. 

Die Angebote des Alterskonzepts werden lau-

fend den Bedürfnissen und unter Einbezug der 

gerontologischen Entwicklungen angepasst 

und ergänzt.  

Die Gemeinde Riehen verfügt über ein sehr um-

fassendes Angebot für ihre ältere Bevölkerung. 

Der Fokus muss künftig nicht auf den weiteren 

Ausbau der Angebote gelegt werden, sondern da-

rauf, wie Barrieren für ältere Menschen zur Teil-

habe an der Gesellschaft abgebaut werden kön-

nen.  

Wird weiterverfolgt.  

  Massnahmen 

• Die im Alterskonzept «Leben in Rie-

hen – 60plus» vorgesehenen Massnah-

men werden, koordiniert von der Fach-

stelle Alter, weiter umgesetzt. 

 Generatio-

nenorientie-

rung  

Ziel: Wir bringen die Stärken von Jung 

und Alt zusammen und realisieren ge-

nerationenübergreifende Projekte. 

Es werden verschiedene Generationenprojekte 

finanziell unterstützt. Während der Pandemie 

war ein Austausch zwischen Jung und Alt nur 

bedingt möglich, Projekte wurden zurückge-

stellt. Derzeit wird geprüft, wie die Generatio-

nenorientierung mit der Gesundheitsförderung 

verknüpft werden kann.  

Wird weiterverfolgt.  

  Massnahmen 

• Die Gemeinde unterstützt Plattformen 

und Vorhaben, die Jung und Alt zusam-

menbringen. 

 Autonomie 

im Alter 

Ziel: Wir unterstützen die älteren Men-

schen dabei, gesund und selbstständig 

zu bleiben, und fördern den sozialen 

Einbezug. 

Es werden Mittagstische und Quartiercafés an 

unterschiedlichen Standorten mitfinanziert. Die 

Angebote werden laufend erweitert.  

 

Hindernisfreier Zugang öffentlicher Orte: PG6 

Wird weiterverfolgt.  

  Massnahmen 

• Die Gemeinde fördert Begegnungs-

möglichkeiten in Gehdistanz wie Quar-

tiertreffpunkte, Aufenthaltsorte oder Mit-

tagstische. 

• Öffentliche Orte sind hindernisfrei zu-

gänglich 

 Pflege und 

Betreuung 

im Alter 

Ziel: Wir sorgen für eine gute Pflege 

und Betreuung im Alter. 

Die Restfinanzierung der ambulanten und stati-

onären Pflege ist gesetzlich geregelt, ebenso 

die Beiträge für die Pflege zuhause und die 

Pflegeberatung. Die Gemeinde leistet darüber 

hinaus ein Unterstützungsangebot für pfle-

gende Angehörige (Angehörigentreff).  

 

 

Die Pflege wird umfassend finanziert, was aller-

dings fehlt ist eine finanzielle Unterstützung der 

Betreuung von älteren Menschen.  

Wird weiterverfolgt.    Massnahmen 

• Die Gemeinde unterstützt ein vielfälti-

ges Angebot in Bezug auf pflegende 

Angehörige, private Pflegepersonen, 

Spitex, Tagespflege und Pflegeheime. 
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• Pflegebedürftige und ihre Angehörigen 

werden kompetent beraten. 

 Wohnen im 

Alter 

Ziel: Wir realisieren Wohnraum für äl-

tere Menschen und fördern Transpa-

renz und Koordination bei den beste-

henden, betreuten Alterswohnungen. 

Die Abteilung Gesund und Soziales wird je-

weils aktiv in die Wohnraumentwicklung mitein-

bezogen, z. B. Entwicklung Stettenfeld, Prü-

fung Liegenschaftsübernahme ERK/RKK. Der-

zeit gibt es allerdings nicht genügend bezahl-

baren, hindernisfreien Wohnraum für ältere 

Menschen. 

Bezüglich der Schaffung von bezahlbarem, hin-

dernisfreiem Wohnraum besteht hinsichtlich der 

demographischen Entwicklung in den nächsten 

20 Jahren dringender Handlungsbedarf. Das Ziel 

muss grössere Priorität erhalten. Es muss zwin-

gend auch für ältere Menschen geschaffen wer-

den. Synergien zwischen den bestehenden Al-

terssiedlungen müssen besser genutzt werden.  

Wird weiterverfolgt.  

  Massnahmen 

• Die Gemeinde prüft die Schaffung von 

altersgerechtem, durchmischtem Wohn-

raum an gut erschlossenen Lagen in 

der Nähe von Läden und Haltestellen 

des öffentlichen Verkehrs. 

• Die Gemeinde unterstützt und fördert 

bestehende und potenzielle Anbieter 

von bedarfsgerechten Alterswohnun-

gen. 

Entwick-

lungszu-

sammen-

arbeit und 

Asyl 

Solidarität Ziel: Wir sind solidarisch mit der notlei-

denden Bevölkerung auf der Welt. Wir 

machen unsere Hilfe sichtbar und regen 

die Bevölkerung zu eigenem Engage-

ment an. 

Mit dem neuen Konzept wird die Bevölkerung 

aktiv in die Vergabe miteinbezogen. Das Kon-

zept ist transparent und praxistauglich. Es wer-

den weiterhin 1 % der Einkommenssteuerein-

nahmen für die Entwicklungszusammenarbeit 

verwendet.  

Wird weiterverfolgt.  

  Massnahmen 

• Die Gemeinde setzt weiterhin mindes-

tens 1 Prozent der Einkommenssteuer 

für die Entwicklungszusammenarbeit 

ein. 

 Asyl Ziel: Wir beteiligen uns solidarisch an 

den Aufgaben im Asylbereich. 

Die Dienstleistung im Asyl- und Flüchtlingsbe-

reich wird vollumfänglich vom Kanton erbracht. 

Die Gemeinde bringt sich in der innerkantona-

len Arbeitsgruppe ein und beteiligt sich ent-

sprechend dem Bevölkerungsanteil an den Ge-

samtkosten.  

wird weiterverfolgt 

  Massnahmen 

• Wir begegnen in Riehen wohnhaften 

Flüchtlingen offen und unterstützen die 

soziale Integration. 
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Kultur Kulturange-

bot 

Ziel: Wir engagieren uns mit eigenen 

Betrieben und Aktivitäten sowie mit der 

Förderung und Vernetzung für ein rei-

ches, vielfältiges und attraktives Kultur-

angebot. 

 

 

 

 

Unter dem neuen Namen «Museum Kultur & 

Spiel» wurde das neu konzipierte Haus im 

Juni 2021 wiedereröffnet.  

 

Vereine und Veranstalter können Gesuche um 

Subventionen oder Beiträge an die Projektför-

derung der Gemeinde eingeben. 

Wird weiterverfolgt (vgl. LA KFS 22/23) 

 

 

 

 

Wird nicht mehr weiterverfolgt  

 

 

Wird weiterverfolgt (vgl. LA KFS 22/23) 

  Massnahmen 

• Das Spielzeugmuseum sowie das 

Dorf- und Rebbaumuseum werden er-

neuert. 

• Die Gemeinde unterstützt das Ver-

einsleben und betreibt eine aktive Kul-

turförderung. 

 Kulturelles 

Profil 

Ziel: Wir schaffen Identität und fördern 

die Lebens- und Standortqualität Rie-

hens, indem wir ein unverwechselbares 

kulturelles Profil entwickeln und pfle-

gen. Dank dieses Profils sind wir auch 

für Gäste und Besucher attraktiv. 

Mit «Riehen events» wurde ein digitales Tool 

geschaffen, das sowohl für Veranstalter als 

auch fürs Publikum eine attraktive Plattform 

darstellt. Mit Weil und Lörrach findet ein regel-

mässiger Austausch statt und Kooperationen. 

Idee Tourismusbüro wurde verworfen; statt-

dessen Tourismuswebseite, E-Stelen und In-

formationsausbau des Kundenzentrums 

 

 

 

Die Infothek wurde per Ende 2018 geschlos-

sen, Aufgaben werden seither vorwiegend 

durch P&B/Kundenzentrum erbracht.  

Wird weiterverfolgt (vgl. LA KFS 22/23) 

 

 

 

 

 

Wird weiterverfolgt (vgl. LA KFS 22/23) 

 

 

 

 

 

Wird nicht mehr weiterverfolgt 

  Massnahmen 

• Die Gemeinde kommuniziert ihr kultu-

relles Angebot aktiv und steht im en-

gen, grenzüberschreitenden Austausch 

mit ihren Partnern im Dreiland. 

• Die Gemeinde führt ein Informations- 

und Tourismusbüro mit attraktiven Öff-

nungszeiten. 

 Fondation 

Beyeler 

Ziel: Wir pflegen und vertiefen die Zu-

sammenarbeit mit der Fondation Beye-

ler und nutzen Synergien. 

 

 

 

 

Mit dem jährlichen «Sommerfest» richten Ge-

meinde und Fondation Beyeler gemeinsam 

eine beliebte Veranstaltung aus. 

 

 

Wird weiterverfolgt (vgl. LA KFS 22/23) 

  Massnahmen 

• Die Gemeinde arbeitet mit der Fonda-

tion Beyeler enger zusammen, bei-

spielsweise mit gemeinsamen Veran-

staltungen oder der Bespielung des öf-

fentlichen Raums. 
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• Die Wegverbindung zwischen der 

Fondation Beyeler und dem aufgewer-

teten Dorfzentrum wird attraktiver ge-

staltet, unter anderem mit einem Orien-

tierungssystem. 

Ein Orientierungsleitsystem wurde installiert. 

 Kultur und 

Parks 

Ziel: Wir nutzen die Parkanlagen und 

den öffentlichen Raum gezielt für kultu-

relle und soziokulturelle Initiativen. 

Ein Strategiepapier zur Nutzung der Parkanla-

gen ist in Erarbeitung (Abschluss 2022). Anfra-

gen Dritter wurden und werden weiterhin 

durch das Kulturbüro koordiniert. 

Wird weiterverfolgt (vgl. LA KFS 22/23) 

  Massnahmen 

• Die Gemeinde nimmt bei der Bespie-

lung der Parkanlagen – insbesondere 

des Wenkenparks – eine aktivere Rolle 

ein. Sie erarbeitet ein Nutzungskonzept 

und koordiniert die Nutzung. 

 Kulturelle 

und Sozio-

kulturelle Ini-

tiativen 

Ziel: Wir suchen Kooperationen für in-

novative finanzielle Unterstützungs-

möglichkeiten für kulturelle und sozio-

kulturelle Initiativen. 

Gründung einer Stiftung rückte in den Hinter-

grund. Stattdessen punktuell erfolgreiche An-

fragen bei Stiftungen zur Finanzierung von 

Projekten der Gemeinde (Swisslos, CMS u.a.). 

Hierfür wurde ein Riehen spezifisches «Stif-

tungsverzeichnis» erarbeitet. Zudem Konzept 

Quartierarbeit entwickelt, das Initiativen eben-

falls gut unterstützen kann (s.u.). 

Wird weiterverfolgt (vgl. LA KFS 22/23) 

 

 

 

wird nicht mehr weiterverfolgt 

 

  Massnahmen 

• Die Gründung einer Bürger- bzw. Ge-

meinschaftsstiftung wird geprüft. 

 Partizipation Ziel: Kinder und Erwachsene nutzen 

die kulturellen Erlebnisangebote. 

Vielfältige Angebote durch Museum und Kul-

turbüro mit Partizipation von Kindern, Jugend-

lichen und Erwachsenen. 

 

  Massnahmen 

• Kinder und Erwachsene werden zur 

aktiven Teilnahme eingeladen. 

Freizeit Freizeitange-

bot 

Ziel: Wir begrüssen und unterstützen 

ein nachfrageorientiertes, quartierbezo-

genes Freizeitangebot für alle Bevölke-

rungs- und Altersgruppen. Wir sorgen 

dafür, dass dieses auch für finanziell 

schlechter Gestellte zugänglich ist. 

Mit der Erarbeitung des Konzepts Quartierar-

beit und der Etablierung der Quartieranlauf-

stelle zur Beratung und finanziellen Unterstüt-

zung von Quartierinitiativen wurde ein grosser 

Schritt gemacht. 

Wird weiterverfolgt (vgl. LA KFS 22/23) 

  Massnahmen 
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• Die Gemeinde strebt die Schaffung 

von Quartiertreffpunkten an. 

• Die Gemeinde macht die bestehen-

den Freizeitangebote gut bekannt. 

• Für Menschen mit geringem Einkom-

men wird der Zugang zu Freizeit- und 

Kulturangeboten erleichtert, zum Bei-

spiel durch die Zusammenarbeit mit 

der KulturLegi oder dem Familienpass-

Plus. 

Mit dem Familientreffpunkt «2wei», der Unter-

stützung des «Café Kornfeld» und der quar-

tierbezogenen Arealentwickung Hinter Gärten 

konnten Erfolge erzielt werden. 

 

Die KulturLegi kann in der Bibliothek und im 

Museum genutzt werden, der Familienpass im 

Museum. Es gibt finanziell attraktive Angebo-

te, z.B. günstige Abos. Zudem werden aus 

dem Sozialhilfe- und Gesundheitsfonds Beiträ-

ge für Kinder und Jugendliche an Freizeit- und 

Sportaktivitäten in Riehen (Vereinsmitglied-

schaften, Kurskosten) geleistet. 

 Räume, Frei-

räume 

Ziel: Wir aktivieren und schaffen 

Räume und Freiräume für Initiativen, 

Organisationen und Gruppen. 

Auf den Schularealen konnten erfolgreiche 

Verbesserungen erzielt werden (Beleuchtung, 

Spielangebot etc.). 

Das Areal Hinter Gärten erweitert das Freizeit-

angebot in Riehen Nord für Quartierbevölke-

rung und Schule – auch im Sinne einer 

Zwschennutzung. 

Ebenfalls eine Zwischennutzung ist der Fami-

lientreffpunkt «2wei» in Riehen Dorf. 

 

 

Mit dem «Quartiertreffpunkt Lörracherstrasse» 

wurde eine private Initiative wirksam unter-

stützt. 

Wird weiterverfolgt (vgl. LA KFS 22/23) 

  Massnahmen 

• Die Gemeinde begegnet der Raum-

knappheit, beispielsweise durch die 

Optimierung und Bekanntmachung des 

bestehenden Raumangebots. Bei eige-

nen oder bei Arealentwicklungen Dritter 

sollen neue Räume geschaffen wer-

den. Die Öffnung und Aufwertung von 

Schularealen bietet neuen Freiraum. 

• In Riehen Nord wird ein Quartiertreff-

punkt («Freizeitzentrum für Generatio-

nen») geprüft, zugeschnitten auf die 

Bedürfnisse der Bevölkerung im Dorf 

und im neu entstehenden Stettenfeld-

Quartier. 

• Die Gemeinde ermöglicht Zwischen-

nutzungen auf geeigneten Parzellen. 
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 Kinder—und 

Jugendparti-

zipation 

Ziel: Wir haben für die Anliegen der 

Kinder und Jugendlichen ein offenes 

Ohr und unterstützen Initiativen tatkräf-

tig. 

Projektbezogen findet Partizipation statt, so-

wohl in der offenen Kinder- und Jugendarbeit 

als z.B. auch in der Kultur (Bsp. Konzeption 

MUKS). Im Rahmen des Unicef-Labels «Kin-

derfreundliche Gemeinde» soll Partizipation ei-

ner von zwei Schwerpunkten für die Jahre 

2022 bis 2026 sein und damit noch mehr in 

den Fokus rücken. 

Teilautonome Treffpunkte bzw. Nutzungen-

werden angeboten (Gewölbekeller, 2wei, teil-

weise im Jugi Landauer). 

Wird weiterverfolgt (vgl. LA KFS 22/23) 

  Massnahmen 

• Die Jugendpolitik wird im Rahmen 

des Jugendleitbilds weiterentwickelt. 

• Die Gemeinde ermöglicht temporäre 

und dauerhafte, teilautonome Treff-

punkte, insbesondere für Jugendliche. 

• Die Gemeinde prüft einen Kinder- und 

Jugendfonds zur Förderung von Initiati-

ven, wie zum Beispiel svon einem Kin-

derkino. 

• Kinder und Jugendliche werden durch 

geeignete Mitwirkungsformen in Pro-

jekte und Entwicklungen, die sie betref-

fen, einbezogen. 

 Kinder-

freundliche 

Gemeinde 

Ziel: Wir setzen den Weg, eine beson-

ders kinderfreundliche Gemeinde zu 

sein, weiter fort. 

Für die Jahre 2017 bis 2021 wurde der Akti-

onsplan erneuert und erfolgreich umgesetzt, 

nun steht eine weitere Periode (2022-2026) 

vor der Tür. 

Wird weiterverfolgt (vgl. LA KFS 22/23) 

  Massnahmen 

• Das UNICEF-Label «Kinderfreundli-

che Gemeinde» wird erneuert. Der da-

mit verbundene Aktionsplan wird eben-

falls erneuert und umgesetzt. 

Sport Sportförde-

rung 

Ziel: Wir ermöglichen der Riehener Be-

völkerung, organisiert oder individuell 

Sport zu treiben, und unterstützen Initi-

ativen zur Bewegungsförderung in al-

len Altersklassen. 

Vereine werden unterstützt (vgl. auch Überar-

beitung Sportförderrichtlinien), Anlagen für In-

dividualsportler wurden erweitert (z.B. Ca-

listhenics, Pumptrack), Bewegungswochen 

wurden durchgeführt; ergänzende Angebote 

werden in Kooperation mit Partnern gepflegt 

(Aktiv! im Sommer, Midnight Sports, Open 

Sunday, Open Sunday-Week, Schwimmkurse) 

und das Angebot wird attraktiv kommuniziert. 

Wird weiterverfolgt (vgl. LA KFS 22/23) 

  Massnahmen 

• Die Gemeinde unterstützt Sport- und 

Bewegungsinitiativen. 
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• Die Zusammenarbeit mit Vereinen 

und privaten Anbietern wird gepflegt 

und ausgebaut. 

 Sportinfra-

struktur 

Ziel: Wir pflegen und erneuern die 

Sportinfrastruktur. 

Ein Riehener Sportanlagenkonzept wurde er-

arbeitet und dient als Orientierungshilfe. Einige 

Vorhaben konnten bereits angepackt werden, 

andere sind in Arbeit und weitere stehen noch 

bevor. Ein besonderes Augenmerk liegt auf 

der Hallensituation. 

Mit der Sanierung des Kunstrasens und des 

Hauptfelds konnten wichtige Schritte gemacht 

werden. Weitere Etappe stehen bevor. 

Wird weiterverfolgt (vgl. LA KFS 22/23) 

  Massnahmen 

• Im Rahmen eines Gesamtkonzepts 

prüft die Gemeinde Möglichkeiten für 

eine Anpassung und einen Ausbau der 

Sportinfrastruktur. 

• Für die Sportanlage Grendelmatte er-

arbeitet die Gemeinde ein Entwick-

lungskonzept und setzt dieses um. 

• Die Gemeinde setzt sich für zusätzli-

che Indoor- und Outdoorflächen für 

freies Spielen und den Vereinssport 

ein. 
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Wirtschaft Wirtschafts-

koordination 

Ziel: Wir koordinieren Wirtschaftsak-

teure und tragen mit günstigen Rah-

menbedingungen und gezielten Areal-

entwicklungen aktiv zur Schaffung zu-

kunftsgerichteter Arbeitsplätze bei. 

 

 

 

 

 

 

Sowohl das Rüchligareal, wie auch die Gewer-

bezone am Hörnli stehen in einem Entwick-

lungsprozess. 

Wird weiterverfolgt 

  Massnahmen 

• Die Gemeinde leistet mit der Entwick-

lung der Arbeitszonen und gemeindeei-

gener Liegenschaften einen Beitrag für 

das lokale Gewerbe und die Ansiedlung 

zukunftsgerichteter Unternehmen. 

 Grundver-

sorgung und 

Gastronomie 

Ziel: Wir sehen das Gewerbe, den De-

tailhandel – insbesondere Anbieter von 

Gütern des täglichen Bedarfs – und die 

Gastronomie als wichtige Bestandteile 

eines lebendigen, funktionierenden Ge-

meinwesens. 

Es sind noch viele offene Fragen (Testpla-

nung, Saal Landgasthof, Bahnhofareal, Zwi-

schennutzungen im Schützengarten und Landi 

etc.), die fortlaufend behandelt werden. 

 

Die beiden Grossverteiler haben, unabhängig 

von ihren Sanierungsprojekten für die beste-

henden Filialen, ihr Interesse an einer substan-

tiellen Erweiterung angemeldet, es fehlt allein 

an möglichen Flächen. Die Parzelle des Ge-

meindehauses, welche dafür möglicherweise 

hätte zur Verfügung gestellt werden können, 

steht auf Grund der vorläufigen Einschätzun-

gen der Denkmalpflege (2021) wohl eher nicht 

zur Disposition. Arbeiten zur weiteren Entwick-

lung des Gemeindehauses sind seither im 

Gang. 

Wird weiterverfolgt 

  Massnahmen 

• Durch die Aufwertung des Dorfzent-

rums und des Zentrums Niederholz er-

halten der Detailhandel und die Gastro-

nomie bessere Rahmenbedingungen. 

Öffentli-

cher 

Haushalt 

Finanzpolitik Ziel: Wir verfolgen eine transparente, 

nachhaltige, innovationsfreundliche und 

berechenbare Finanzpolitik im Dienst 

der Gesamtpolitik. 

 Wird weiterverfolgt 

  (Massnahmen: Keine) 

 Gemeinde-

budget 

Ziel: Wir halten das Gemeindebudget 

langfristig ausgeglichen, vermeiden 

 Wird weiterverfolgt 



 

 

Überprüfung des Leitbilds 2016 – 2030, Frühling 2022 Seite 27 von 30 

Wirtschaft und Gemeindefinanzen Zwischenbericht zu den Massnahmen Ausblick auf Zielerreichung (Bevölke-

rungsbefragung, Cercle d’Indicateurs…) 

strukturelle Defizite und halten das Ei-

genkapital stabil. 

  (Massnahmen: Keine) 

 Steuerni-

veau 

Ziel: Wir streben ein – bezogen auf das 

regionale Umfeld und die Gemeinde-

leistungen – attraktives Steuerniveau 

an. 

 Wird weiterverfolgt 

  (Massnahmen: Keine) 

 Weitere Res-

sourcen 

Ziel: Wir beteiligen uns aktiv an Überle-

gungen zum Thema innovativer, alter-

nativer Ressourcen und fördern ent-

sprechende Initiativen 

Es haben sich keine öffentlich-private Partner-

schaften aufgedrängt, bzw. angeboten.  

Wird nicht aktiv weiterverfolgt 

  Massnahmen 

• Mit öffentlich-privaten Partnerschaften 

wird Raum für neue Ideen geschaffen. 
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Politik 

und Ver-

waltung 

Politische 

Rahmenbe-

dingungen 

Ziel: Wir schaffen als politische Behör-

den gute Rahmenbedingungen, um 

Riehen eine sozial, wirtschaftlich und 

ökologisch nachhaltige Entwicklung zu 

ermöglichen. Auf sich verändernde Um-

stände reagieren wir mit der nötigen 

Flexibilität. 

 

 

 

 

 

 

 

Im Rahmen der «Kaminfeuergespräche» findet 

ein Austausch zwischen Verwaltung und Le-

gislative statt. 

 

Wird weiterverfolgt. 

  Massnahmen 

• Die Gemeinde pflegt eine lösungsori-

entierte Kultur der Zusammenarbeit, 

beispielsweise durch gemeinsame Ver-

anstaltungen. 

 Gemeinde-

verwaltung 

Ziel: Wir zeichnen uns durch eine be-

völkerungsnahe, leistungsfähige, fach-

lich gut qualifizierte Gemeindeverwal-

tung aus. Sie ist der nachhaltigen Ent-

wicklung verpflichtet und erfüllt die an-

spruchsvollen kommunalen Aufgaben 

auf hohem Niveau. 

 

Die guten Resultate der Bevölkerungsbefra-

gung bestätigen die Richtigkeit des einge-

schlagenen Weges. 

 

 

 

 

 

Wird weiterverfolgt. 

 

  Massnahmen 

• Die Verwaltungsprozesse werden im 

Hinblick auf ihre Wirkung kontinuierlich 

überprüft und optimiert. 

 Kundenori-

entierung 

Ziel: Wir richten die Dienstleistungen 

der Verwaltung auf die Bedürfnisse und 

das Wohl der Bevölkerung aus. Die 

Dienstleistungen sind effizient, wir-

kungsvoll, flexibel, kundenfreundlich 

und lösungsorientiert. 

  

  Massnahmen 

• Die Gemeindeverwaltung optimiert 

ihre Dienstleistungen durch ein bevöl-

kerungsnahes Kundenzentrum und ei-

nen aktuellen Online-Schalter. 

Durch die Integration der Infothek ins Kunden-

zentrum konnten die Dienstleistungen für die 

Bevölkerung an einem Ort zusammengeführt 

werden. Die Dienstleistungen werden effizient 

und in höherer Qualität erbracht. Online Ange-

bote wurden stark ausgebaut. 

Wird weiterverfolgt. 
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 Gemeinde 

als Arbeitge-

berin 

Ziel: Wir sind als Gemeinde eine zeit-

gemässe und verantwortungsvolle Ar-

beitgeberin. 

Das der in der Pandemie eingeführten Home-

Office wird beibehalten und leistet einen Bei-

trag zu einer ausgewogenen Work-Life-Ba-

lance. 

Wird weiterverfolgt. 

  Massnahmen 

• Die Gemeinde bietet den Mitarbeiten-

den der Verwaltung fortschrittliche An-

stellungsbedingungen und überprüft 

diese laufend. 

 Potenzial 

Bevölkerung 

Ziel: Wir nutzen das reiche Potenzial 

der Bevölkerung, der Wirtschaft, der 

Kultur und der Institutionen und arbei-

ten mit privaten Akteuren partnerschaft-

lich zusammen 

Im Rahmen der Quartierkoordination werden 

Ideen aus der Bevölkerung regelmässig aufge-

nommen.  

Wird weiterverfolgt. 

  (Massnahmen: Keine) 

Sicherheit Sicherheit 

und Sicher-

heitsempfin-

den 

Ziel: Wir tragen durch kompetente Ein-

satzkräfte, geeignete Kommunikation, 

Sauberkeit und eine gepflegte Infra-

struktur zur Sicherheit – und zum Si-

cherheitsgefühl – der Bevölkerung bei. 

Dem Thema Sicherheit wird grosse Beachtung 

geschenkt. Mit regelmässigen Fixterminen zwi-

schen Polizei und Gemeinde können operative 

Themen auf kurzen Weg effizient aufgegleist 

und bearbeitet werden. In den letzten Jahren 

wurde mit Erhöhung der Fusspatrouillen und 

Kampagnen die Sichtbarkeit der Polizei erhöht. 

Im Rahmen des Projekts «Integrale Sicher-

heit» sollen gemeinderelevante Sicherheitsthe-

men übergreifend erfasst und an den richtigen 

Stellen verortet werden. Der Projektauftrag 

wurde auf Basis des LA1 anfangs 2022 lan-

ciert. 

Wird weiterverfolgt. 

  Massnahmen 

• Das Sicherheitsgefühl wird durch 

sichtbare Polizeipräsenz verbessert. 

Kommuni-

kation und 

Mitwir-

kung 

Kommunika-

tion  

Ziel: Wir informieren die Einwohnerin-

nen und Einwohner transparent und 

proaktiv, nehmen aktuelle Themen auf 

und fördern die Meinungsbildung. 

 

Der Medienarbeit wird ein gutes Zeugnis aus-

gestellt. Die Medien übernehmen grösstenteils 

die Inhalte der Medienmitteilungen.  

 

 

 

 

Ziel wird weiterhin verfolgt, insbesondere die Nut-

zung der neuen Medien.   

 

 

 

Ziel wird weiterverfolgt 

 

 

Ziel wird weiterverfolgt 

  Massnahmen 

• Die Gemeinde pflegt einen offenen 

Kommunikationsstil und nutzt die neuen 

Medien. 
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• Die Gemeinde führt in Zusammenar-

beit mit den Quartiervereinen Quartier-

gespräche durch. 

Es werden mind. dreimal jährlich Quartierge-

spräche und -sitzungen durchgeführt.  

 

 

 Mitwirkung Ziel: Wir laden alle Interessen- und Be-

völkerungsgruppen ein, an der Gestal-

tung Riehens aktiv mitzuwirken. 

 

 

 

 

z.B. Baustelle Aebas-Löbas, Buskonzept, Stet-

tenfeld 

Ziel wird weiterhin verfolgt.  

  Massnahmen 

• Bei Projekten von grösserer Tragweite 

werden angemessene Mitwirkungsmög-

lichkeiten angeboten. 
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